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hard Stratmann gemacht. Sie
ärgern sich über Müll, der im
Wald liegen bleibt. Abfall soll-
ten Radfahrer und Wanderer
nicht hinterlassen. Er würde
aber nicht von Touristen, son-
dern von Einheimischen pro-
duziert. Nach dem Maifeier-
tag könne man kistenweise
Leergut einsammeln, das an
den Ruhebänken zurückge-
lassen werde.

Man solle sich indes auch
im Wald bei der Arbeit den
Fragen der Leute stellen und
seien sie noch so unange-
nehm. Es sei wichtig, die Leu-
te aufzuklären, warum gerade
dieser Baum gefällt werden
müsse. Die Annahme derer,
die keine Wanderwege nut-
zen, sondern quer durch die
Natur radeln, es sei ja alles
Staatswald – „Der gehört doch
auch uns“, sei falsch. Mehr als
zwei Drittel des Waldes im
oberen Sauerland befinde
sich in Privateigentum. Die
übrige Fläche teile sich in
Stadt- und Staatsforst auf.
„Durch Mund-zu-Mund-Pro-
paganda könne man viel be-
wirken“, sind sich alle Teil-
nehmer einig.

Dr. Eugen Engels rät darü-
ber hinaus, Räume für den
Gesundheitsbereich zu er-
schließen. Dies könne insbe-
sondere bei gewissen Rehabi-
litationen genesender Patien-
ten von Nutzen sein. Kinder
zeigen wie es geht: raus in den
Wald, der ja so geheimnisvoll
ist und spannend. Bekleidet
mit Matschhose und Gummi-
stiefel an die frischen Luft –
dies stärke zudem ihre Ab-
wehrkräfte.

dem Staat sei falsch. 67 Pro-
zent des Waldes seien Eigen-
tum privater Waldbauern.
Viele von ihnen leben von ih-
rem Wald. „Der Schlüssel zum
Erfolg um ein friedliches Mit-
einander ist Toleranz“, betont
Hans von der Goltz immer
wieder. Um Streitereien zu
vermeiden, suche man das
Gespräch aller Beteiligten
miteinander. Naturschützer,
Förster, Waldeigentümer,
Wanderer, Imker, Mounten-
biker, Jäger, für den Aspekt
der Gesundheit den Arzt oder
Kindergartenkinder mit ihrer
Erzieherin. Sie alle brauchen
den Wald.

Ungute Erfahrungen haben
Förster Hubertus Greißner
und Waldeigentümer Mein-

Wie vielschichtig die Inte-
ressen sind, die der heimische
Wald befriedigen soll, wurde
beim Gesprächsaustausch
deutlich. „Dieses kann nur
funktionieren, wenn jeder
Verständnis und Toleranz für
die Interessen des anderen
hat“, betonte von der Goltz.
Der Wanderer ärgere sich
über den Mountainbiker, der
Naturschützer über den
Waldbewirtschafter, der Jäger
über die Jogger, der Waldei-
gentümer ärgere sich, wenn
Spaziergänger sein Eigentum
nicht achten, Unrat und Ab-
fälle an Ruhebänken liegen
lassen. Es gebe aber eben nur
diesen Wald.

Die weitverbreitete Annah-
me, der gesamte Wald gehöre

■ Von Erika Biskoping
schmallenberg@sauerlandkurier.de

Schmallenberg.
Der 21. März ist traditionell
der „Tag des Waldes“, den die
FAO (Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisation der
Vereinten Nationen) bereits
in den 1970er Jahren als Re-
aktion auf die globale Wald-
vernichtung ins Leben geru-
fen hat. Der diesjährige Slo-
gan in Deutschland lautet:
„Unser Wald tut uns gut“.
Forstamtsleiter, Forstdirek-
tor Hans von der Goltz, hatte
zum Jahrespressegespräch
des Regionalforstamtes Obe-
res Sauerland Personen ein-
geladen, denen der Wald auf
eine ganz individuelle Weise
gut tut.

Toleranz ist der Schlüssel
Waldnutzung: Regionalforstamt wirbt um gegenseitiges Verständnis

Naturschützer Franz-Josef Lecke, Förster Hubertus Greißner, Waldeigentümer Meinhard
Stratmann, Wanderin Ursula Gilsbach, Imker Dr. Harald Knoche, Arzt Dr. Eugen Engels,
Mountainbiker Josef Stratmann, Jäger Peter Deppe, Erzieherin Christine Birkenhauer mit
Kindern aus dem Heilig-Geist-Kindergarten. Foto: Erika Biskoping

Wahlen bei der
kfd Calle

Calle. Die Mitgliederver-
sammlung der kfd Calle findet
am Mittwoch, 29. März, statt.
Alle Mitglieder sind hierzu
eingeladen. Beginn ist um 19
Uhr mit einem gemeinsamen
Kreuzweg in der Pfarrkirche.
Im Anschluss daran –  zirka
19.30 Uhr – findet die Mitglie-
derversammlung statt. Neben
den einzelnen Berichten aus
dem vergangenen Jahr steht
in diesem Jahr unter anderem
die Neuwahl des Leitungs-
teams auf dem Programm.
Nachdem es lange Zeit nicht
nach einer Fortführung der
kfd Calle aussah, wird jetzt ein
neues Team bekanntgegeben
und zur Wahl gestellt.

Beratungen des
Mietervereins

Meschede. Für seine Mitglie-
der führt der Mieterverein
Sauerland und Umgebung in
Meschede die Beratungen je-
den Mittwoch durch. Die
nächste Beratung findet am-
Mittwoch, 29. März, in der
Zeit von 14 bis 15 Uhr in den
VdK-Räumen, Stiftsplatz 3, im
Miet- und Pachtrecht mit
Rechtsanwalt Stefan Winter-
sohle statt. Neumitglieder
können bei Eintritt sofort be-
raten werden. Anmeldung un-
ter ☎  0 23 31/20 43 60. Mit-
glieder können auch die Tele-
fonberatung montags bis frei-
tags von 8.30 bis 9.15 Uhr und
samstags von 9  bis 09.30 Uhr
nutzen.

Sperrung an
Niederer Mauer

Brilon. Aufgrund der Verle-
gung eines Hausanschlusses
muss die Niedere Mauer zwi-
schen der Derkeren Straße
und der Kreuzung Kattenha-
gen in Brilon von Montag bis
Donnerstag, 27. bis 30. März,
für den Durchgangsverkehr
gesperrt werden. Die Ein-
bahnstraßenregelung wird zu
diesem Zweck aufgehoben.
Die Erreichbarkeit der Grund-
stücke ist jederzeit gewähr-
leistet. Auch fußläufiger Ver-
kehr ist weiterhin möglich.
Die Stadt Brilon bittet alle Ver-
kehrsteilnehmer, die Beschil-
derungen zu beachten und
die Bereiche von vornherein
weiträumig zu umfahren.

Peter Newiger
stellt sich vor

Meschede. Der SPD-Ortsver-
ein Meschede lädt alle Mit-
glieder und Nichtmitglieder
für Freitag, 31. März, ab 18
Uhr ins Restaurant zum Pul-
verturm zu einer Informati-
onsveranstaltung mit dem
heimischen Landtagskandi-
daten Peter Newiger ein. Er
wird sich vorstellen und mit
den Gästen über die wichtigen
Themen der Politik diskutie-
ren.

eines aus Hamburg und aus
Hessen nach Hamburg einge-
laden.

Bereits am Vortag werden
die Schüler und die sie betreu-
enden Lehrkräfte zu einem
spannenden Rahmenpro-
gramm eingeladen. Google
wird sie empfangen, anschlie-
ßend gibt es eine Besichtigung
des Edeka-Fruchtkontors.
Zum Abendessen im Block-
bräu erwartet Geschäftsführer
Andreas Kurtenbach die jun-
gen Leute zu einem Dinner-
Speech.

Seit Anfang Februar läuft
zudem bereits die zweite
Wettbewerbsphase, das „Ju-
gend-gründet“-Planspiel. Da-
bei heißt es ab sofort, den
richtigen Standort auswählen,
Mitarbeiter motivieren, quali-
fizieren, neue Mitarbeiter aus-
wählen, sich Gedanken über
Werbestrategien, Vereinbar-
keit von Familie und Beruf,
ökologische, ökonomische
und soziale Nachhaltigkeit
und natürlich auch über Preis
und Kosten zu machen.

rem neuartigen schall- und
wärmedämmenden umwelt-
freundlichen Verdunkelungs-
system für Fenster auf Platz 51
zwar mehr als 90 Prozent aller
Teams hinter sich, für die Ver-
anstaltung in Hamburg hat es
aber nicht ganz gereicht.

Mescheder sind unter
den besten Neun

Von insgesamt 707 einge-
reichten Businessplänen dür-
fen dort am Dienstag nun
neun der besten Schüler- und
Auszubildendenteams, da-
runter eben auch die „Shoes-
ter AG“ aus Meschede, in der
Handelskammer sich und ihre
innovativen Geschäftsideen
der „Jugend-gründet“-Exper-
ten-Jury vorstellen. Neben
dem Team vom Gymnasium
der Benediktiner werden vier
weitere Teams aus Nord-
rhein-Westfalen (zwei aus
Dortmund, Minden und
Bonn) sowie zwei aus Nieder-
sachsen (Wolfsburg) sowie je

Mit ihrem exzellent ausge-
arbeiteten Businessplan
konnten die sechs Schüler die
„Jugend-gründet“-Jury über-
zeugen. Als eines der bundes-
weit besten Teams in der ers-
ten Phase des vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und
Forschung geförderten On-
line-Wettbewerbs haben sie
sich für das Zwischenfinale
am Dienstag, 28. März, in
Hamburg qualifiziert.

Damit könnten sie sprich-
wörtlich in große Fußstapfen
treten –  denn die „Turna-
round Candy GmbH“, eben-
falls vom Gymnasium der Be-
nediktiner Meschede, hat es
mit ihrem biologisch abbau-
baren Kaugummi letztes Jahr
sogar bis ins Bundesfinale ge-
schafft.

Der Sprung ins Zwischenfi-
nale verwehrt blieb in diesem
Jahr hingegen einem weiteren
Team der Benis: der „Korku-
um“ GmbH, die aus Mareike
Busch, Carolin Pfeiffer, Fran-
ziska Tigges und Yannik Neu-
rath besteht. Sie ließen mit ih-

Meschede/Hamburg.
Glücklich ist, wer den richti-
gen Sportschuh gefunden
hat. Wie schön wäre es, wenn
der Lieblingsschuh für ver-
schiedene Sportarten geeig-
net wäre. Genau für dieses
Problem haben sechs Schü-
ler vom Gymnasium der Be-
nediktiner Meschede eine
Lösung. Sie haben als „Sho-
ester AG“ im Rahmen des
Wettbewerbs „Jugend grün-
det“ einen Businessplan für
modulare Schuhe in ver-
schiedenen Sportarten ent-
wickelt.

Ihre Idee ist eine separate
Produktion von Sohle und
Oberschuh, die eine übergrei-
fende Verwendung, beispiels-
weise mit Stollensohle zum
Fußball und Spikes zum Lau-
fen ermöglicht. Mit dieser
Idee beteiligen sich Sebastian
Körner, Hendrik Plett, Thilo
Dettmann, Loris Andrasch,
Jannis Schläger und Jasper
Wiltfang am Bundeswettbe-
werb „Jugend gründet“.

In große Fußstapfen treten
Jugend gründet: Mescheder Schüler erreichen erneut Zwischenfinale

Vorschulische Förderung
Gemeinde Bestwig informiert die Eltern

Bestwig.
Bildung und Lernen begin-
nen nicht erst in der Schule:
Schon im Kindergarten gibt
es viele vorschulische För-
dermöglichkeiten, die die
Entwicklung der Mädchen
und Jungen positiv beein-
flussen können. Daher be-
schäftigt viele Eltern die Fra-
ge, wie sie ihrem Kind einen
möglichst optimalen Start in
die Schullaufbahn ermögli-
chen können.

Ein Beispiel: Mit einer Früh-
förderung kann bereits zwei
Jahre vor der Einschulung
Problemen in der Sprachent-
wicklung entgegengetreten
werden –  dies stellt sicher,
dass Kinder zu Beginn des
Schulbesuchs die gleichen
Bildungschancen haben. Des-
halb lädt die Gemeinde Best-
wig gemeinsam mit den Leite-
rinnen und Leitern der Kin-

dertageseinrichtungen und
Grundschulen alle Eltern, de-
ren Kinder in zwei Jahren – im
Sommer 2019 –  eingeschult
werden, zu Info-Veranstal-
tungen über vorschulische
Fördermöglichkeiten ein.

Die Informationsveranstal-
tung findet in der Wilhelmine-
Lübke-Grundschule in Rams-
beck am Mittwoch, 29. März,
um 19 Uhr statt; am Mitt-
woch, 26. April, um 19.30 Uhr
sind dann die Eltern in den
Musikraum der Velmeder An-
dreas-Schule eingeladen. Und
in der Grundschule am Sen-
genberg in Nuttlar ist der Info-
Abend für Donnerstag, 18.
Mai, um 20 Uhr terminiert.

Alle Eltern von Kindern, die
zwischen dem 1. Oktober
2012 und dem 30. September
2013 geboren sind, sind zu
den jeweiligen Info-Veran-
staltungen eingeladen. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Oldtimerfreunde freuen sich
H- und Saisonkennzeichen sind kombinierbar

Meschede.
Gute Nachrichten für Oldti-
mer-Fans: Künftig können
H- und Saisonkennzeichen
kombiniert werden. Dies hat
der Bundesrat im Februar
beschlossen. Die neue Rege-
lung erlaubt es Besitzern von
Oldtimern mit H-Kennzei-
chen, ihr Fahrzeug auch für
einen bestimmten Zeitraum
zwischen zwei und elf Mona-
ten anzumelden.

„So fällt die ohnehin gemin-
derte Kfz-Steuer nur für die
Zeit an, in der der Wagen tat-
sächlich genutzt wird“, erläu-
tert Matthias Kramer, Prüfin-
genieur an der TÜV-Station
Meschede.

Mit einem H-Kennzeichen
werden in Deutschland seit

1997 Pkw, Motorräder und
andere Fahrzeuge als „kraft-
fahrzeugtechnisches Kultur-
gut“ ausgezeichnet. Für sol-
che gilt oftmals eine geringere
Kfz-Steuer.

Um ein H-Kennzeichen be-
antragen zu können, brau-
chen Interessierte ein Oldti-
mergutachten gemäß §  23
StVZO. Für dieses muss das
Fahrzeug allerdings einige Vo-
raussetzungen erfüllen: „Die
Erstzulassung muss mindes-
tens 30 Jahre zurückliegen.
Des Weiteren wird ein ge-
pflegter originaler oder origi-
nalgetreuer Zustand voraus-
gesetzt“, weiß Kramer. „Ist das
der Fall, gilt das Fahrzeug als
historisch erhaltenswert.“ Das
Gutachten kann von TÜV
Nord erstellt werden.

Um ein H-Kennzeichen zu erhalten, muss die Erstzulassung
mindestens 30 Jahre zurückliegen.

Am Schönschede
ist gesperrt

Brilon. Die Straße Am Schön-
schede zwischen der Ret-
tungswache und der hinteren
Zufahrt des Krankenhauses
Maria-Hilf in Brilon ist ab dem
kommenden Montag, 27.
März, bis Ende April für den
Durchgangsverkehr gesperrt.
An dieser Stelle finden in die-
sem Zeitraum Tiefbauarbei-
ten im Zuge der Außenge-
bietsableitung statt. Die dorti-
gen Anlieger (unter anderem
die Augenklinik Felgemacher
und Brockmanns Hütte) kön-
nen jederzeit erreicht werden,
allerdings teilweise dann nur
aus einer Richtung. Die Senio-
renresidenz am Schönschede
sowie das Haus Hellhohl sind
von der Sperrung nicht un-
mittelbar betroffen, können
allerdings nur vom Hölsterloh
aus erreicht werden. Es wird
eine Umleitung über die
Hoppecker Straße ausgeschil-
dert.

Termine zur
Blutspende

Altenbüren/Madfeld. Nächs-
ter Blutspendetermin in Al-
tenbüren ist am Dienstag, 28.
März, von 17.30 bis 21 Uhr im
Pfarrheim. In Madfeld ist der
Aderlass am Dienstag, 4. April,
von 17.30 bis 20.30 Uhr in der
Schützenhalle.

Kirche
mit Kids

Bestwig. Zur Kirche mit Kids
am Samstag, 1. April, lädt die
Evangelische Auferstehungs-
kirchengemeinde Olsberg-
Bestwig um 10 Uhr in die
Kreuzkirche in Bestwig ein.
Thema des Tages: „Da gingen
ihnen die Augen auf…“. Im
Anschluss an den Gottes-
dienst geht es in den Kirchsaal
zum gemeinsamen Spielen
und Basteln. Die Veranstal-
tung schließt mit einem ge-
meinsamen Essen.

Austritt aus Partei
Ralf Wiegelmann tritt als Direktkandidat zurück

Brilon.
Ralf Wiegelmann legte am
vergangenen Donnerstag
sein Direktmandat für den
Hochsauerlandkreis für die
Bundestagswahl im Septem-
ber nieder. Zudem tritt er aus
der Linkspartei aus.

Der Briloner Ralf Wiegel-
mann ist am 26. Februar vom
Kreisverband zum Direktkan-
didaten für die Bundestags-
wahl nominiert worden. Da-
rauf hin bewarb er sich für die
Wahl als Direktkandidat auf
Platz 16 der NRW-Reservelis-
te. „Ich hatte angeboten zu
kandidieren und bei der Neu-
ausrichtung der Partei zu hel-
fen“, sagte Wiegelmann im
Gespräch mit dem SAUERLAND-
KURIER. Probleme traten auf,
als er seine Bewerbungsvor-
stellung auf der Landesvertre-
ter-Versammlung in Güters-
loh aufgrund eines operativen
Eingriffs zwei Tage zuvor
nicht selbst vortragen konnte.
„Die Delegierten des HSK hät-
ten dort nur zwei Sätze sagen
müssen, sind aber nach dem
ersten Sitzungstag schon ab-
gereist. Das empfand ich als
unsolidarisch meiner Person
gegenüber.“

„Wollte niemandem
den Kopf abreißen“

„Ich habe eine Person gebe-
ten sich mit mir in der Sache
vorher abzusprechen, aber
dies ist nicht erfolgt“, berich-
tet Wiegelmann. „Auch mei-
ner Bitte um eine Rückmel-
dung nach dem ersten Sit-
zungstag wurde nicht ent-
sprochen.“

Der endgültige Bruch kam
ins Rollen, als am Donnerstag
eine anonymisierte E-Mail
mit Interna an Medienvertre-
ter geschickt wurde. Darin
wurde bereits vermeldet, dass
Wiegelmann aus der Partei
ausgetreten sei. Wiegelmann
entschloss sich aber erst spä-
ter am Tag dazu.

Als Grund für den Austritt
nannte er die fehlende Unter-
stützung und mangelnde Ge-
sprächsbereitschaft des Kreis-
vorstandes, die er mehrfach
gesucht habe. „Dabei hätten
man die Thematik einfach aus
der Welt schaffen und das
Problem beseitigen können.
Ich wollte mit meinem Ge-
sprächsgesuch niemanden
den Kopf abreißen. Es war mir
aber wichtig dies zu themati-
sieren“, so Wiegelmann. „Ich
wünsche mir auch unter die-
sen Umständen, dass die Par-
tei sich selbst und einen pas-
senden Kandidat findet.“

Reinhard Prange, Sprecher
des Kreisverbandes, sagte auf
Anfrage des SAUERLANDKURIER:
„Ich zolle ihm Respekt, dass er
sagt, dass es nicht mehr passt.
Er kommt aus einer großen
Partei und ist es gewohnt mit
einem großen Team zu arbei-
ten“, so Prange über den im
Jahr 2016 von der SPD in die
Linkspartei gewechselten Bri-
loner. „Wir konnten ihm seine
Wünsche nicht erfüllen, da
wir nicht das Personal ha-
ben.“ Prange weiter: „Ich be-
danke mich bei ihm dafür,
dass er den Mut hatte, sich als
Kandidat zur Verfügung zu
stellen. Er hat viele gute Sa-
chen angestoßen und diese
wollen wir auch weiterfüh-
ren.“ Wer der neue Kandidat
der Linkspartei wird, ent-
scheidet der Kreisvorstand am
Montagnachmittag.

Ralf Wiegelmann kehrte der
Linkspartei in dieser Woche
den Rücken.

Empfang für
Regenten

Brilon. Die Schützenfeste im
Gebiet der Stadt Brilon stellen
jedes für sich in Stadt und
Dörfern den Höhepunkt des
Jahreskreises dar und das gilt
vor allem für die amtierenden
Königspaare. Kurz vor Ab-
schluss des Regentschaftsjah-
res hat Bürgermeister Dr.
Christof Bartsch alle Schüt-
zenköniginnen und Schüt-
zenkönige der Schützenbru-
derschaften und Schützenver-
eine der Stadt Brilon für Sonn-
tag, 9. April, 11 Uhr, zu einem
Empfang in den Bürgersaal
des Rathauses eingeladen.
Dieser Empfang findet zum
16. Mal statt. Die zwanglose
Runde soll Gelegenheit geben
zum Kennenlernen, zum Er-
fahrungsaustausch unterei-
nander und auch mit den Vor-
standsmitgliedern des Stadt-
schützenverbandes Brilon.
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